
Durchwachsene Ergebnisse für den SC Blauen Turm Bad Wimpfen 

Wieder einmal verlief ein Spielwochenende für den Schachclub nicht wie erhofft. Sowohl im Jugend- 
als auch im Erwachsenenbereich mussten Rückschläge hingenommen werden – auch wenn es 
einzelne Lichtblicke gab. 

Kreisjugendliga 
Post Schwäbisch Hall II – SC Blauer Turm Bad Wimpfen II 
Endstand: 3 : 1 
Die zweite Jugendmannschaft trat ersatzgeschwächt und lediglich zu dritt die Reise nach Schwäbisch 
Hall an. In der ungewöhnlichen Spielstätte der ehemaligen Justizvollzugsanstalt mussten die Brüder 
Halil und Bilal Yildiz an den vorderen Brettern gegen stärkere Gegner antreten und entsprechend 
Lehrgeld bezahlen. Den Ehrenpunkt für Bad Wimpfen sicherte Henry Rascher, der am dritten Brett 
eine überzeugende Partie spielte. 
 
Bezirksjugendliga 
SK Schwäbisch Hall I – SC Blauer Turm Bad Wimpfen I 
Endstand: 5,5 : 0,5 
Parallel dazu traf die erste Jugendmannschaft auf den Tabellendritten aus Schwäbisch Hall. Frühe 
Niederlagen durch Sermiyan Kaya und Lennart Hefele brachten die Gastgeber schnell in Führung. 
Auch Patrick Völkel musste nach Materialverlust aufgeben. Trotz kämpferischer Ansätze konnten 
weder Yehor Fesak noch Anton Koscielny ihre Partien halten. Den einzigen halben Punkt sicherte 
Furkan Tekeli, der sich in ausgeglichener Stellung mit seinem Gegner auf Remis einigte. 
Die Entscheidung über Auf- und Abstieg fällt nun in der zentralen Endrunde im Bad Wimpfener 
Kursaal. 
 
 
A-Klasse Unterland 
SK Lauffen III – SC Blauer Turm Bad Wimpfen III 
Endstand: 5 : 1 
Auch die dritte Mannschaft musste im wichtigen Duell gegen einen direkten Konkurrenten eine klare 
Niederlage hinnehmen. Nach frühen Rückständen durch Faik Tekeli und Prof. Dr. Rüdiger Kaus geriet 
Bad Wimpfen schnell ins Hintertreffen. Axel Diehm und Cornel Ehrhard steuerten jeweils ein Remis 
bei, konnten den Rückstand jedoch nicht entscheidend verkürzen. In den verbleibenden Partien 
kämpften Erkan Tekeli und Furkan Tekeli zwar engagiert weiter, mussten sich jedoch letztlich 
ebenfalls geschlagen geben. 
Mit dieser Niederlage ist die Mannschaft auf einen Abstiegsplatz zurückgefallen und benötigt im 
Saisonfinale dringend bessere Ergebnisse. 
 
 
Schachjugend – Württembergisches Jugend-Pokalturnier 2026 
Ein erfreulicher Lichtblick kam vom Jugend-Pokalturnier in Ingersheim: Henry Rascher trat in der U10 
an und musste sich aufgrund der Zusammenlegung der Altersklassen auch gegen ältere Gegner 
behaupten. Mit starker Leistung erreichte er einen geteilten 2.–3. Platz, der erst durch Feinwertung 
entschieden wurde. Mit Rang 3 unter 14 Teilnehmern vertrat er den Verein äußerst erfolgreich. 
 
 
Schachjugend – 23. Eppinger Jugend Open 2026 
Beim traditionsreichen Jugendturnier in Eppingen nahmen 140 Kinder und Jugendliche teil – darunter 
14 Spielerinnen und Spieler des SCBT Bad Wimpfen, womit der Verein die größte Teilnehmergruppe 
stellte. In nahezu allen Altersklassen war Bad Wimpfen vertreten. 
In der kombinierten U16–U25 erreichten Lennart Hefele Platz 14 und Furkan Tekeli Platz 20, wobei 
letzterer in der U16-Wertung einen starken 6. Platz belegte. In der U14 sammelten Janosch Kolb (23.) 
bei seinem ersten Turnier sowie Halil Yildiz (26.) wichtige Erfahrungen. In der stark besetzten U12 
überzeugte Yehor Fesak mit einem 5. Platz, während Faik Tekeli (17.), Deniz Azra Ogul (23.) und Bilal 
M. Yildiz (31.) weitere Plätze belegten. 



Auch in der U10 war Bad Wimpfen mit fünf Spielern stark vertreten: Defne Ogul (11.), Henry Rascher 
(14.), Nico Geanga (20.), Amira Yildiz (27.) und Jonas Kahse (34.). In der U8 sammelte Hannes 
Rascher bei seinem Turnierdebüt wertvolle Erfahrung und belegte Platz 17. 
Fazit: Ein insgesamt gelungenes Turnier für die Wimpfener Jugend mit vielen soliden Ergebnissen – 
auch wenn in einigen Altersklassen noch Luft nach oben besteht. 
 
 
Fazit des Wochenendes 
Ein insgesamt schwieriges Wochenende für den SC Blauer Turm Bad Wimpfen, an dem die Mann-
schaftsergebnisse hinter den Erwartungen zurückblieben. Umso erfreulicher sind die Leistungen im 
Jugendbereich, die zeigen, dass weiterhin viel Potenzial im Verein vorhanden ist. Nun gilt es, in den 
kommenden Runden wieder Stabilität zu gewinnen und die nötigen Punkte einzufahren. 
 


